
Bulgarische Rhythmen

Eigentlich fallen mir, nach 39 Jahren Leben in Chemnitz,
die bulgarischen Volkstänze nicht leicht, aber ich finde in
ihnen  ein  "heimatliches  Gefühl"…  Schon  als  Kind  in
Bulgarien war es mein Traum, in Volkstracht bulgarisch
zu  tanzen,  aber  es  wurden  damals  in
Volkstanzensembles  nur  überdurchschnittlich  begabte
Kinder aufgenommen, was ich nicht war und mir blieb es
übrig, Leichtathletik zu trainieren… 

Nun,  mit  60  Jahren,  konnte  ich  in  Chemnitz  meinen
Kindestraum, bulgarisch zu tanzen, verwirklichen. Vor 15
Jahren gab es in Chemnitz keine bulgarische Tanzgruppe,
deshalb  begann  ich  damals  in  der  TanzGruppe  für
jüdische Volkstänze „Simchat Hora“,  die ich auch sehr
liebe…

Im Mai  2019 haben 10 Begeisterte  aus Chemnitz  und
Sachsen die Folklore-Gruppe "Bulgarische Rhythmen“ ins
Leben gerufen... Unser erste Auftritt überhaupt fand am
2.Oktober im Kulturverein "Globus" statt. Wir begannen
spontan mit einem „Pravo Horo“ beim Lied „Schalom“,
dann zeigten wir die Hora (Kreistänze) „Varnensko“ und
„Kate Katerino“. Zuletzt tanzten wir gemeinsam mit dem
Publikum das Horo „Bjala Rosa“.

Unsere Tänzerin – Galina - meint begeistert: „Bulgarien ist klein, doch es hat ein sehr
reiches Folklore-erbe, ein Teil wovon wir euch vorgestellt haben. Eure Veranstaltung
am 2.Oktober hat mir gut gefallen, die Organisatoren behandelten die teilnehmenden
talentierten Menschen mit Achtung und Takt. Das Gitarrenduo der zwei Frauen hatte
ich genossen! Euer Publikum hatte auch unsere Tanzgruppe freudig aufgenommen
und wir wünschen uns allen weitere Begegnungen.“

Die  Leiterin  der
„Bulgarischen
Rhythmen“  -  Rossiza  –
erzählt:  „Die
bulgarischen
Folkloretänze  sind  eine
außerordentlich  schöne
Kunst.  Bulgarien  hat
sieben  Folklore-gebiete:
severnjaschka
(nördwestliches
Bulgarien), dobrushanska
(nordöstliches Bulgarien),
trakiyska  (thrakisches
Bulgarien), schopska (um
Sofia),  rodopska
(Rodopigebirge),  pirinska
(Piringebirge)  und
strandshanska
(Strandshagebirge).  In
jedem  Folklore-gebiet



haben die Tänze und Trachten ihren eigenen Charakter. Typisch für die bulgariische
Volksmusik und -tänze sind die „neravnodelni“ (ungleichmäßige) Takte...“.

Die  Stickereien in  bulgarischen Trachten sind lange
her  entstanden  und  haben  eine  tiefe  symbolische
Bedeutungen, eine Art Codierung. Dieses Buch heißt
„Die Code der Bulgaren. Die Stickereien schützen vor
Bösem und erzählen Geschichten.“ 

Weitere beliebte bulgarische Volkstrachtstickereien: 

Text von Antoaneta Linke, geboren Dimitrova


